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Aue dem Staat-. 
« Jn Illlionce soll ein Hoipitol gebaut 

werden. 
« Bei Nebraska City wurde das ele- 

gante Wohnhang non Frnnk Schreiter, 
westlich der Stadt gelegen, ein Rauh der 
Flammen. Schreiter wor zur Zeit in 
her Stadt. Er hatte keine Versicherung- 

Nehmt euere Leber gut in acht und 
Ihr werdet Euch guter Gesundheit I- 
freuen. Dr. August Königs Hambur- 
ger Tropfen ist ein specifischeg Mittel ge- 

fenvLeherleiden nnd hält dos System- ge- 
un 

« Jn Falrhnry wurde eine Jndignas 
Hans-Versammlung der Bürger abgehal- 
ten gegen die Beil Telephongeiellfchaft, 
welche die Leute dort zwingen will, ihre 
Telephone zu nehmen, was sie nicht wol- 
len, da sie an ihrem eigenen, Inder-en- 
dent System genug haben. 

« Schickt uns drei neue Ibonnentem 
cui ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch grotis eine vorzügliche Taschenuhr, 
fo gut gehet-d als eine iöosllhr. Sag’to 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

· Bei Hemingford fiel der 59 Jahre 
alte Fred Uhrig oon einer Scheune auf 
einen haufen Eis und in eine Draht- 
feng. Er wohnte allein und fand man 

ihn einige Stunden später. Er erlag 
feinen Verletzungen. « 

« Der Barbier Dick Edwards, wel- 
cher im National Votel zu Nebraska 
Tith logirte und kürzlich von Superior 
dorthin gekommen war, meldete nor eint- 
gen Tagen, daß ihm 050 werth Hand- 
werksgeug aus feinem Zimmer gestohlen 
wurde. 

« Bei Omaba soll eine neue Distili 
lerie gebeut werden, zu welchem Zweck 
sich ein promineuter Brennereibesther 
m Nei- pork hier befindet E. 
Zier-, der bekanntlich seine Difli e an 
den Trust verkaufte, wird rnit in dern 
neuen Unternehmen intereth sein«- 
Wabrscheinlich soll dem Trust wieder et- 
was Geld abgezwackt werden. 

« Nach nie rnialigern Prozesstren und 
nachdem er 9 onate iin Countygesängs 
niß gesessen, ist j ht Steoe Whttteear zu 
Dakota City freigesprochen worden. Er 
war angeklagt, versucht zu haben, seine 
14 Jahre alte Tochter zu nothziichtigen 
und our er im ersten Prozeß auch sür 
schuldig befanden- Die Geschenk-reiten 
einigten sich beim jehigen Verdör in we- 

niger als einer halben Stunde. 
« Der Däne Hans Anderson zu Fre- 

rnont, welcher nor mehreren Monaten 
bei Lincoln bei einein Unsull verleyt 
rturde, ist von der Countydehörde am 

Samstag als irrstmiig erklärt worden 
und nachdem Jrrennsyl in Linceln über- 
sührt. Man glaubt, seine Geistedge- 
störtheit ruird verursacht durch einen 
Druck aus sein Grhtrn, welcher durch 
eine durch den Unfall gebildete Beute 

, einsieht- 
Ij « Der in der Offiee des Countysiilm 

waits Slabsugh oon Dougias Connty 
angestellte George B. Sberivaod, der in 
Süd. Omaha wohnte, wurde ain Sant- 

sstrg Ibend von einem Straßenbahnipas 
en getroffen und getödtet. Er war auf Egesi heimwege und an slster und O« 

Straße ausgestiegen, woraus er gerade 
vor eine aus entaegengesehte Richtung 
kommende Cur trat, die ihn aufs Pflu- 
ster war und trug er einen Schädeldruch 
davon. 

« Jn Quiaba beging Frau Beisie 
Chandiet, Gattin des zu Fort Niobeaea 
statt-mitten Lieutenant Louis B. Chands 
let vom Lö. Bei-. St. Jus. Negiment, 
im Parton Votel Selbst-need durch Ek- 
schießen. Sie war mit ihrem Sjähkigen 
Sohn am Mittwoch nach dem Hotel ge- 
kommen. Freitag Nachmittag sauste sie 
sich einen Revoivet und Abends um etwa 

QW Ube erschoß sie sich in ihrem Zim- 
mer. Frau Ebandiet war angeblich 
ans der Reise nach ihren gn Valtimaee 
lebenden Eltern. Sie scheint mit ihrem 
Iatten in Unfrieden gelebt gu haben 
Das dadurch bestätigt wied, daß ee an 
die Nachricht Iaen Tode seiner Frau 
aOt einmal nach Omaba reiste, sondern 
einem tausenden tele kap iete, alles 
sbtb e In besorge-. te eiche wurde 

altinme esandt, auch der Sohn, 
Ieese, der ein sind ans dee ersten Ehe 
dee statt ist. i 

Manche smbtichsettieatn 
die Statistik zeigt eine eksiaunii eStetb- 

lichtettskate von sinpendieitss und ericani 
tis Um dieses schrecklichen stantdeiten zu 
sechsten, tebt’« Last ein Mittei, De. tin 
Ie- Eise iBitte ianneen aan te, u- 

sePiaee, ils-F asagtäs tte giebt 

Ton-v let Iet- siteEttifnä · i IF eineb- 

« Die zwei Brutmaschinensndrilen zu 
Cloy Center berichten über riesige Ge- 
schäfte und arbeiten Tag und Nacht. 

« Aus der Form von Christ Stephem 
son, fünf Meilen siidöstlich von Clay 
Center, wurde ein Stall durch Fett-er 
zerstört. 

« 

Obgleich der große Düstnero sehr ties 
liegt so ist er doch sehr empsindlirh nnd 
Piisttoeh ist ein allgemeines und sehr 
schmrshostes Leiden. St. Jakobs Oel 
dringt dis aus den Sih des Schmerzes 
und kamt denselben- 

’·« Der nährend einer Reihe von Ich- 
ren als Reisender für die Fremont Brent- 
lng Eo. thiltige B. h. Aronson wird sich 
in Cospny Wyoming irn Liqudrgelehilst 
etndliren. Louis Lorson, jr., wird 
finanziell mit in dem Geschäft interessirt 
sein- 

« Der Laden von J. M- Corlisle zu 
Srotio wurde tin Sonntag Abend, als 
sich »die Leute in der Kirche befanden, oon 

Eindreehern heimgesucht und erdeuteten 
sie 0200 in Baorgeld, das sich im 
Schreidtiseh besond. Sonst nahmen sie 
nichts. — 

« Derslö Jahre alte Ray Minkler 
zu Beatrice begab sieh lehthin aus die 
Jagd und als er sein Gewehr in den 
hinteren Theil des Wagens legte, ging 
dosselde los und er erhielt den Schuß in 

sdie linke hiiste. Er erlag seinen Ver- 
Ilehungew 
, « Bei einem Tanz aus einem Platz 
’rkördiieh von cela-nah erhihten sich eini- 
Ige der Gemüther durch Schnapstrinken 
tin solchem Maße, daß Streit, Keilerei 
Fund Stetherei entstand. Tom Taylor 
Iwurde arretirt, weil er einen Anderen 
gestochen und gesehnitten hatte und Ar- 
thur Butts wurde wegen thätliehen An- 
griffs arretirt. 

« Bau Sterling werden zwei Scha- 
denseuer berichtet. Arn Samstag Nath- 
rnitta brannte ist närdlichent eil des 
Stab nf ein Stass Jan L. Zins 
nieder und am Sonntag wurde das 
Farmhaus von F. J. Harris nebst allem 
Inhalt ein Raub der Flammen. Es 
war Niemand zu Pause, Varrii und 
Frau waren zur Zeit nach der Kirche. 

« Ein seltener Jagdunsall ereignete 
sich bei Dnmdoldt, hatte aber glücklicher- 
weise fikr die Betheiligten keine schlirn 
men Folge-. David Hart nnd Doward 
Linsaeurn befanden sieh in der Niederung 
entlang des Nemaha und aus einmal 
wollten Beide zugleich auf einen 
Schwarm Enten schießen. Jhre Posi- 
tion war eine solche, daß der Schuß aus 
Durst Gewehr dasjenige von Linsacutn 
etwa gerade in der Mitte trat ala dieser 
loadrückte und das durch den Schuß be- 
schädigte Gewehr erplodirte. so daß die 
SIahlstlicke nur so herumflogen. Es 
wurde Niemand verleht als das Gewehr. 

O Jetzt ist die Zeit des großen Um- 
zngs der Farnrpächter und ersuchen wir 
Alle, uns prompt die ·9lenderung ihrer 
Adressen mitzutheilem Bei Angabe der 
n e u e n Adresse vergesse inan ja nicht, 
die a l te Adresse rnit anzugeben, da ed 

sonst siir uns nicht möglich ist, die Na- 
men zu finden. Leider geschieht es sehr 
ost, daß itllmnnenten schreiben: »Bitte 
von seht ad meine Zeitung nach so und 
so zu schicken,« ohne daß die alte Adresse 
mitgetheilt wird. Wir können dann 
nicht wissen, wohin die Zeitung vorher 
gesandt wurde. Deshalb sollte Jeder, 
der seine Adresse verändert, d e i d e 

Ist-essen angeben- 
« hålisilsildhiiter E. Hunger hat 

eine gute Nase und schnitfselt mal hier, 
rnal dort was aus. Entdeckte er da vor 

mehreren Tagen aus der Bahn in Greei 
leh County ein paar Fässer, deren Jn- 
halt niit «Sanerkraut« markirt war und 
deren Bestimmungsort St. Louis war. 

Die Sache tain ihnr verdächtig vor und 
tonfiizirte er die Dinger, dei deren Dess- 
nnng inan 907 Prariehühner nnd 14 
Quails sand. Falls der Adiender er- 

wiicht würde, was leider jedoch nicht der 
Iall zu fein scheint, so hätte er eine 
Strafe von Illso zu personen Die 
todten vVögel wurden an verschiedene ds- 
sentliche Institute vertheilt. 

setieseescoeeespoudeeep 

Beatrice, den C. März, loos. 

Bekehrtekedaktienl 
Seit meiner-Jedem Coc- 

eeipondenz hat uns der Wette-elect 

sämtlich gnädig behandeln der Schnee 
ist fort und hat keine Uebeeichwemmuns 
Egen im Gefolge gehabt Aber Wege 
hats gegeben, daß sich Gott erbarmt 
So um den ersten herum mußten manche 
contesetttchesiefemagen von Korn ge- 
macht-nehm und, um nicht come-act- 

beüchis zu werden, oben Wo en und 
sterbe herholten mä en, used been 

jetzigen Knddelmuddel - Wetter ist auf 
Besserung fodald nicht zu hoffen. 

Letzte Woche verstarb Frau Henrietta 
Wiebe im Alter von 69 Jahren nach 
kurzem Krankenlager. Sie war eine 
deutsche Frau im echten Sinne des Wor- 
tes und mancher wird ihrer mit mehr als 
gewöhnlicher Verzenswiirme gedenken. 
Sie hinterlaßt s erwachsene Kinder. 
Von ihren v Töchtern sind vier an eben- 
foviele Brüder verheirathet. Unter gro- 
ßem Gefolge wurde sie gestern auf dem 
prachtovllen MennvniteniFriedhvf, nord- 
weftiich vvn der Stadt, zur ietzten Ruhe 
iestattet. Friede ihrer Asche! 

Rath langem Herzleiden erlag Frau 
Jlorena Qdewalbt demselben am Mon- 
tag Morgen. Sie war 1840 in Deutsch- 
land geboren und war mit ihrem tief- 
betriibten Gatten hier feit vielen Jahren 
anfussig. Morgen wird sie zur leyten 
Ruhe bestattet werden« Möge ihr die 
Erde leicht sein! 

Am letzten Samstag waren verschiede- 
neKnaben auf die Enteniagd, unter ihnen 
auch der 16fähriger Ray Minklern Auf 
dem Heimwege wollte er mit einem des 
Weges daherkommenden Gefährt nach 
Hause fahren und legte zu dem Zwecke 
die Flinte in den Wagen. Unvorsichtig 
gehandhabt entlud fiaf dieselbe und die 
ganze Ladung fuhr dem armen Jungen 
in das linke Oberbein, dasselbe fürchter- 
lich zerreißend. Er wurde auf die forg- 
fältigste Weise nach Hause gebracht, und 
arztliehe Hülfe sofort riquirirt. Ader 
die Berwundungen waren zu fehwer und 
im Laufe des Abends gab er feinen Geist 
auf. Den schwer heimgesuchten Eltern 
wird das innigste Beileid zu Theil. Ge- 
stern wurde er, begleitet von vielen feiner 
Mitfchiiler, auf dem Friedhofe zur leh- 
ten Ruhe bestattet. 

Die beiden Farmer Wut. Qualen- 
bufh und Win. Pluclnett, unweit hang, 
waren am Sonntag Nachmittag dort am 
Ber auf der Entenjagd. Des Geflü- 
geld gab’a viel und sie hatten schon eini- 
ge Thiere erle t nnd Iaren beim Laden 
der Flinten. thhllch entlud lieh ein Lauf 
non Plucknetki Gewehr ganz unerwar- 
tet und die Ladung fuhr feinem Gefahr- 
ten fo unglücklich in den Hinterkopf, daß 
er fofort todt niedersank. Farmer in 
der Nähe brachten den Verungliickten 
nach haufe. Eine Gärtners-Untersuch- 
ung wurde abgehalten und die Gelehrt-o- 
renen gaben ein, den Umständen entspre- 
chendes Urtheil, ab. Die beiden Jagd- 
genossen waren Verwandte und intitne 
Freunde. Der Verstorbene war 29 

Jahre alt und hinterläßt außer feiner 
iungn Wittwe ein kleines Kind. Mor- 
gen Nachmittag werden sie ihn in den 
Schoß der Erde legen. 

Die Firma Wiebe cko Söhne haben 
den Kleiderhändler Speier ausgetauft, 
dessen Lokal qerentet und dasselbe mit 
ihrem Geschäfte-hause verbunden. Sie 
haben jetzt unbestienbar die besten Loka- 
litäten für ein Kleider- und Schaum-na- 
ren Geschäft, die in der Stadt zu haben 
sind. 

Heute finden hier die republikanifchen 
Primiirwahlen statt. Dabei ist’s ganz 
ftill. Ganz anders als im letzten Jahre, 
als Denipfter und Klio-strick hopfa tanz- 
ten. Und diese Wahl sollte doch un- 

zweifelhaft oiel wichtiger fein, alt- jene. 
Natürlich mird’s diesmal noch eine enge- 
re Wahl geben, da fiir Bürgermeister, 
Stadtfchkeiber, WassersComutissär und 
Schulroth mehr als zwei Kandidaten im 
Felde sind. Ienn das republilanifthe 
Ticket dann fertig ist, werden jedenfalls 
die Unabhängigen und Demokraten auch 
etn Ticket anfstellen, und dann mag der 
Tanz losgehenl 

Seit 9 Jahren hat Jhr Idannent 
Denty Schmutte seine Badeanstait unter 
dem Nandall Hoiel betrieben, aber un- 

vermeidbare Umstände haben es ihm dort 
oerieidet und am lsien April zieht er 

nach der Ecke der 6ten und Ella grade 
der Pasioifiee gegenüber. Er hat sich 
dort das ganze unteie Stockwerk in dem 
neuen Gebäude von D. Myer gesichert 
Dort wird nun alles aufs Feinste und 

Modernste eingerichtet, und wenn dort 
erst mal die Wellen zephyrartig in den 
Badewannen lispeln dann werden sich 
dort noch manche an diesen modernen 
Luxus gewöhnen, dem sie bis jeht ferne 
geblieben. Dort können sie aber nicht 
der Versuchung widerstehen, und, es ist 
mir bange, auch uicht 

Ihr ergebener Correipondent 
E r n si L ii h i. 

ZGIIUMO sind heutzutage etwas 
Gen-ähnliches bei jeder verkauften Medi- 
in Einige machen einen besseren Ein- gruck wie andere· Im besten wurde dich 

ein eugniß gerade aus deiner Nachbar- 
icha i über den Werth einer Medizin 
überzeugen. Vielleicht kann der Eigen- 
thiiiner von FornW Alpenkriiuthiun 
deiedereins beschaffen, wenn du dich s a- 

iiir intereisirsi —- seriuche es —- schreibe 
dartun- Idreisire an Dr.-.Peter Fahr- 
ney, ils-Ue S. hayne soe» Chiro- 
sce Ja- 

Dom-sti- Bergainö. 
U« nagst-leichter Muglin 

10 York-H für säc. 
,, ood nass« Muslim ge- 

biei t, 10 York-A 39c. 
Lspnsdale Muglith 4z4, 

pro Yarb CHO. 

— 

Dom-Mc Bargains. 
Fürst Chaise Cambric 

Muslity Yard 6720 
Dewey Arch Mitglin per 

Yard 6c. 
Simpson’s Prints, roth, 

grau, blau, Yard 5c. 

Es giebt ganz gewiß und wahrhaftig keine Entschuldigung für die unten angegebenen niedrigen 
Preise—blos wir wollen die Waaren verkaufen, und da könnt Jhr selbst über die Redlich- keit unserer Osserte urtheilen. Für sein gutes Geld bekommt mon bei und stets dementsprechend 

gutk und reelle Waaren. 

Gummistiefet 
82.49 das Paar. 

Dies ist die Sorte von Stiefeln, die gewöhnlich 
zu 83 50 verkauft wurde. Das Material ist zweiter 
Qualität, verfertigt in guter, substontieller Art und 
Weile, mit dicken Sohlen mit gerollter Kante, und wenn 

Jhx ein billiges Paar Gumtnistiesel haben wollt, hier 
ist eine Gelegenheit solche zu kaufen. 

Zu 84 00 verkaufen wir einen Gummisiiesel erster 
Qualität, »snag-proos« und garantirt. 

Knaben -Blnsen 
39e daSStücL 

Dieses sind die Blasen, welche gewöhnlich für 7.')c 
und Jl verkauft werben, und zu dem von uns offerirten 
Preis können Sie nicht einmal das Material kaufen, 
vom Machen ganz und gar zu schweigen. Aeußerst gut 
gemacht mit Kragen und Manchetten unt patentirtem 
FnopßWaistbanb Spezialpreis soc jede. 

Kinderklcidehcn. 
Viele sehr hübsche Stile von Kinderkleidern werben 

hier gezeigt; Jhr könnt Euch kaum vorstellen, wie groß 
die Auswahl ist, bis Jhr sie gesehen, denn Mangel an 
Raum verbietet uns jeden Stil zu beschreiben, und bei 
persönlicher Besichtigung dürstet Jhr wohl einsehen, baß 
wir Kinderkleiber so billig verkaufen, baß es sich kaum 
bezahlt, sie zu machen. 

»QCUIIUIIIGIU Kleid-U —Jebe Farbe in 
Latini-, Ginghaens uud Chambray, in Größen oon 1 
bis 4 Jahren, zu 25c, Zör, 45c, 50c, 65c u. 75e jedes; 
Größen s bis 14 Jahren zu 50e, Höc, 75e, 85c, Ql.00 
und bis hinaus zu 02.50 jedes. 

soll-Ue Kleider.-—Jn blau, braun und roth, 
in Größen von 6 bis 14 Jahren, zu Cl bis 82.50 jedes. 

Gute Corfets 
Niedrige Preise. 
offeriren wir ein äußerst gutes Tape Zu 25c Girdle Corsei, gewöhnlicher 50c Werth, 

gemacht in substaniieller Ari, nichts daran mit einem- 
billigen Aussehen außer dem Preis: 25e. 

rauft Jhk ein feines quiste Col-see mit Zu 50c Spitzen- und Bandzierrath, gemacht im« 
geraden From- u. Kurv-Hüsisiil. Dies ist wirklich das 
billigste je zu diesem Preise osferirte gule Corset: 50k. 

Zu 33c Wir haben viele übriggebliebene Corsets 
der regulären 81 Qualitäten, in 18, 19 

und 20 Größen, da sind viele verschiedene Stile von die- 
sen Qualitäten, die wir räumen zu 3365 

Frauen-Waifts. 
Reduzirt in Preis. 

Beginnend am Montag Morgen und so lange die 
osieririen vier Partien vorhalten, verkaufen wir ausge- 
zeichneie Frühjahrg- und Sommerwaists, gemacht im 
Bischosgärmelsiil in der besimögliiien Ari. 

lsle Pariie—Ucnfaßi Shiriwaists, werlh von 33c, 
bis 50c, gemacht aus Percale u. Gingham, Auslese se. 

2ie Pariie—llmfaßt Waistg werth von 50c bis zu 
Ql.25, gemacht aus Gingham u. Madras, Auslese 390 

sie Pariie-—Umsaßt viele Siile von Seidewaisis, 
in schwarz sowie bunt, zusammen mii mehreren Waisis 
aus weißen mercerisirien Besting, deren reguliirer Preis 
von.88.25 bis 86 50 ist, so lange sie vorhalten habt 
Jhr die Auslese zu 39c. 

4ie Pariie --Umsaßt Waistg aus seinem weißen 
Loivn, Chinaseide, Pineapple Tissues, Tüll, Kaschmir 
und Flanelleiie zum halben Preis. 

Lineoln und Umgegend-. 

: Letzte Woche hat sich hier die »Ju- 
ternational Huvker Company« inkorpm 
rirt mit einein Kapital von 8100,000. 

: Ernst Hoppe wurde von den Demo- 
-krateii der 3ten Ward wieder noniinirt 
als Conncilmann und seine Amtsführung 

zauss lHöchste belobt· 

» 1 Das Waarenlager von Hargreaves 
IBroet wurde in letzter Woche aus deiti 
ldurch Feuer beschädigten Gebäude nach 
dein früher von Rudge ek- Giinzel time- 

fgehiibten Gebäude an N Straße gebracht, 
sum eine genauere Abschädung des Scha- 
Ideng on den Waaren, sowie am Gebäude 
Jvoriiehnien zu können. 

: Florence Gladsellei·, welche vor 

einiger Zeit Fred A. Korsmeyer verklag- 
te, hat sich mit demselben geeinigt. Sie 
hatte ihn file 850 verklagt, welche Sirni- 
me er ihr versprochen haben sollte, wenn 

sie die von ihr innegehabten Räumlich- 
keiten über dein Cordmeyer Geschäft 
aufgebe, was sie that und erhielt sie an- 

geblich das oerfprochene Geld nicht. 

: »Was dein Einen recht, ist dem An- 
dern billig-« heißt es, doch wie verträgt 
sich Frigendes damit: Polizist Boegh 
erwischte am Samstag den Professor F- 
W. Sinith von der Universität, als der- 
selbe mit seiiieiii Bicycle auf dein Bür- 
geisteig fuhr und beorderte ihn, sich auf 
der Polizeistativn einzustellen, was er 

that und sagte er dem Polizeichef, er ha- 
be gedacht, die städtische Verordnung ge- 
gen das Bicyclefahren aus den Seiten- 
ioegen .erstrecke sich nicht so weit hin- 
aus ) (Jeder vernünftige Mensch weiß 
doch, daß sie sich so weit erstreckt wie die 
StadtgrenzenJ Der hochtvvhllbbliche 
Chef ließ ihn laufen. E. B. Sawyer 
war auch auf dem Seiteniveg gefahren 
und wurde um il und Kosten gestraft, 
wag er beiappte. Er war auch kein 
Universitätsprofessor und mußte deshalb 
die Verordnung besser kennen. 

W 

peilt Lunge-blutroth 
»Mir einigen Jahren waren meine Lungen 

so angegriffen, daß ich viele Vtutungen hat- 
te,« schreibt Ol. M. Ale von Wood Ind. »Ich 
ivar in der Behandlung mehrerer Aetzte ohne 
Erfolg. Dann begann ich Foley’s Honey 
and Tar u nehmen und meine Lungen find 
seht so fest wie Ei en. ’Jch empfehle es in 
vorgeschrittenen todten von Lun ende- 
schwerven. Folevshoney and Tat stillt den 
Hutten, eilt die- Lun en und ver indert 
schlimme vl en einer etiiltung. erwei- 
gert Sud itu e. 

Thus 
bei G. V. Ding- 

aeaiy cito Manna 
i 

i : Der Monat Februar war kein sehr 
prositabler im Polizeigericht. Richter 
Cosgrave berichtet die Einnahme an 

Strasgeldern O32 und Kosten 849.:30. 

I Janus Merriman, welcher den 
sProzeß gegen die A. O. U. W. wegen 
sdeei VIOOU Benesizes seiner Frau verlor, 
sist nicht niit dem Eigebniß zufrieden nnd 

ssucht uin einen neuen Prozeß nach. 
s I Das Testament des verstorbenen 
:W. D. FitzGerald wurde letzten Freitag 
Her-öffnet und ist äußerst kurz. Dasselbe 
Joermacht alles Eigenthum der Wittwe, 
iHelen S. FitzGerald. Der Nachlaß 
Jwird aus 8125,000 geschätzt. 
l : Der Orden der Redmen von Ne- 
ibraeika ist von Frau Polly A. Munson 
um 8500 verklagt worden« Sie giebt 
an, daß ihr arn Zo, August 1904 ver- 

storbener Sohn, James M. Munson, 
Mitglied von Calumet Tribe No. 52 
war und eine 8500 Benefiz-Police in 
dem Orden hatte, wag jedoch nicht be- 
zahlt ist. 

I Nach dem Bericht des Gesundheits- 
komissäis Robde betrug die Anzahl der 
Todesfälle in Lineoln itn Februar 39 
welches, aus eine Bevölkerung von 46,- 
000 gerechnet eine Rate von 10.l per 
Tausend im Jahr ergiebt, gegen 9.13 
im selben Monat vorigen Jahres. Von 
den Gestorbenen waren 37 Weiße, 2 
Farbige, 19 männlichen nnd 20 weibli- 
chen Geschlechte-. 9 waren unter einem 
Jahr alt. Vierzehn waren verheirathet, 
8 verwittrvet. An Lungenentzündung 
starben sieben Personen, soviel wie an 
den drei nächsthöchsten Krankheiten, näm- 
lich Schwindsuchr s, Schlagansälle 2, 
herzkrankheit 2. Die anderen Fünf- 
undzwanzig suchten sich Jeder eine Sepa- 
rat-Todesursache aus. 

Deo cela-etc sue-law 
Colonel ohn M. sguller von Donev Grave, 

Texas, wue e durch ebers und Nierenleiden 
nahezu von seinem Waterloo ereilt. In einein 
lürzlichen Brief sa ter: »Ich war beinahe 
todt von diesen Le en und trotzdem i mei- 
nen Familienarzt ebrauchtr, wurde i niæt besser, und so ver chafste ich mir eine p las4 e 
oihres großartigen Eleetkte Bitters, die mich Furirtr. Meine-n Dasürhalten nach ist’s die 
be e Medizin der Welt. lJch danke Gott« der 

Z nen die Kenntniss verlie sie zu machen-« 
erkaust und garantirt Ver auungsbeschwer- 

den, Biliositiit und Riereuleiden zu kuriren, 
von Avotheker A. W. Buchheit, zu 50c die 
Flasche. 

Cis-Ists »Es-A- 

rke-es ai- ilis stimmten-Umweme 
ais- 

edeln 
Ia 

i I Der an 912 Peach Straße wohn- 
hafte Edward Dougherty, ein Steno- 
typierer, machte lehthin einen Selbst- 
mordverfuch, indem er sich mit einem Ra- 
sirmesser den Hals durchschnitt. Er war 
eben nach Hause gekommen und befand 
sich in der Küche, in Gegenwart seiner 
alten Mutter, seiner Frau und mehrerer 
Kinder. Er blutete stark, doch wurde 
sofort Dr Birkner gerufen, der die 
Wunde zusammennähte, dann wurde 
Dougherty nach dem St Elisabeth Ho- 
fpital gebracht. Er wird hergestellt 
werden. 

I John Gibfon, dein vor einigen Mo- 
naten ein Anzug gestohlen wurde, der 
von David Perry bei Morih Adler ver- 

setzt wurde, hat ein schweres Stück Ar- 
beit, seine Kleider wieder zu erhalten, 
denn Adler will sie nicht herausgeben, 
es sei denn, das darauf geliehene Geld 
wird ihm bezahlt, wozu Gibfon natür- 
lich keine Lust hat, indem er meint, es 
sei genug wenn er seine Kleider einmal 
bezahlt, worin er jedenfalls Recht hat. 
Er hat nun ein Verfahren gegen Adler 
angestrengt, um die Kleider wiederzuer- 
langen, doch hat Adler die Sache uin 30 
Tage aufgeschoben. 

I Der Vreniser H. R. Pintley, 
wohnhast an 1424 O Straße und bei 
der B. Fr- M. Bahn thätig, verunglückte 
am Sonntag bei Burnham, südwesilich 
oon hier. Das Unglück ereignete sich, 
als es einen Bruch im Zuge gab, der 
zwischen dem 45. und 46. Wagen auas 
einanderriß. Pinkley trat gerade aus 
der ,,Caboose« auf die Front-Platform. 
Die sofort in lKraft tretende automatische 
Luftbremse gab dem Zug natürlich einen 
furchtbaren Stoß, turch welchen Pins- 
ley von der Platfoim auf das Geleise 
geworfen wurde und zwar rnit der Brust 
über eine Schiene. Der Zug hielt lelch 
an, aber doch waren die- ersten äder 
der Caboose über Pinkley gegangen nnd 
war er sofort todt. Der Ver-un lückte 
war ss Jahre alt und seit einem albe- 
Jahre erst verheirathet. 

stets-erste in stew Hort n. Eueres-. 
Während November und Dezember IM 

war ein Fünftel der Todesfälle in New York 
und Chieago insol e Luiigenentziindung· 

oley a lDoney and ar sto pt nicht nur den 
asteri, sondern heilt nnd tärtt die Lungen 

nnd verhindert Lungenentzüiidung, also 
nehmt kein Risiko daß eine Erliiltung ver- 

wenn FoleU Hone and Tar Euch 

Tnellahe lltund i linnne olgen verhüten 
erka t in M W Pdartsary, W. V. 

Dingmaw «« 
«t 


